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Letztmals im März 2010 im Wiener Aktienleit-
index ATX vertreten, bahnt sich für Palfinger 
16 Jahre später ein Comeback an. Mit Stand 
heute müsste SBO weichen, erster Wackel-
kandidat danach ist CPI Europe. Und damit 
jenes Unternehmen, das die ATX-Fähigkeit 
von Immobilienaktien überhaupt erst „erstritt” 
- mehr dazu auf Seite 6.
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VIENNA INVESTMENT
CONFERENCE

06. November 2025 /  09.00 - 15.00 Uhr

ANMELDUNG
 (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

HANetf & VettaFi – Future of Defence

Infrastructure Capital – Preferred Income

Sprott Asset Management – Energy Transition Commodities

GinsGlobal Index Funds  – Tech Megatrends

The Royal Mint – Responsibly Sourced Physical Gold

Ampega –  Bond Expertise

VIENNA STOCK EXCHANGE
Wallnerstraße 8, 1010 Wien

Strukturen, Trends und ETF-Chancen im Wandel
Börse Express begrüßt Sie in der Wiener Börse zu einer
exklusiven Halbtagesveranstaltung. Internationale Expert:innen
geben Einblicke in aktuelle Marktentwicklungen, beleuchten
strukturelle Veränderungen und präsentieren neue Ansätze im
Bereich aktiver ETF-Strategien.

06. November 2025 
09.00 - 15.00 Uhr

VIENNA STOCK EXCHANGE
Wallnerstraße 8, 1010 Wien
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Mayr-Melnhof hat ein auf den ersten Blick ausge-
zeichnetes Ergebnis nach drei Quartalen präsentiert 
- und ein sehr gutes nach dem zweiten Blick: der 

Umsatz fiel leicht (auch durch Wartungsstillstände), die Er-
gebniszahlen hingegen zeigen eine mehr als Verdoppelung. 
Hier spiegelt sich der Einmalertrag aus dem TANN-Verkauf 
in Höhe von rund 127 Mio. Euro wider. Da man bei Mayr-
Melnhof auch fehlende Anzeichen für eine Besserung der 
Marktlage ortet (eine anhaltend schwache Konsumnachfrage 
und Überkapazitäten in der europäischen Branche kenn-
zeichnen weiter das herausfordernde Marktumfeld, heißt es 
bei CEO Peter Oswald), wird gleichzeitig das Fit-For-Future“ 
(FFF) Programm zur strukturellen und nachhaltigen Verbes-
serung des Ertragsniveaus weiter ausgerollt. Und zeigt sich 
wohl bei den bereinigten Zahlen, wo beim operativen Er-
gebnis dann auch ohne Tann-Sondereffekt ein Plus von 
mehr als 30 Prozent steht. <  

Auch nach dem 2. Blick ein 
gutes Ergebnis

MAYR-MELNHOF

1. - 3. QUARTAL 2025

Mayr-Melnhof erzielte in 
Summe der ersten drei 
Quartale des Geschäftsjahrs 
2025 einen Umsatz von 2,98 
Milliarden Euro (-2,9%), ein 
EBITDA von 427,8 Millionen 
(+144,7%), ein EBIT von 
257,8 Mio. (+104,2%) und 
einen Überschuss von 166,5 
Mio. (+218,5%) - entspre-
chend 8,41 Euro je Aktie 
(nach 2,54 Euro).CEO Peter Oswald beigestellt

AT&S konnte im ersten Halbjahr, trotz massivem Wech-
selkurs-Gegenwind und einem herausfordernden 
Marktumfeld, Umsatz und EBITDA im Vergleich zum 

Vorjahreshalbjahr steigern (trotz des Verkaufs des Werks in 
Ansan/Südkorea). Hier halfen eine positive Volumenent-
wicklung sowie das eingeleitete Effizienzprogramm.  

Mit zusätzlichen 24,3 Mio. an Abschreibungen durch die 
neuen Werke in Kulim/Malaysia sowie Leoben/Österreich 
wurde beim EBIT aus zuvor plus knapp sieben Millionen 
diesmal ein Null. Um knapp 20 Millionen verschlechterte sich 
diesmal auch das Finanzergebnis (FX-Effekte). Um mehr als 
20 Millionen verbesserte sich dafür das Steuer-Ergebnis, 
womit unterm Strich wieder alles beim Alten blieb...  

Die Jahres-Prognose liegt bei einem Umsatz von 1,7 Mrd. 
Euro und einer EBITDA-Marge von 23 Prozent, 2026/27 sol-
len es 2,1 bis 2,4 Mrd. und 24 bis 28 Prozent sein. <  

Steuern kompensieren die 
höheren Abschreibungen

AT&S

1. - 2. QUARTAL 2025

AT&S erzielte in Summe der 
ersten zwei Quartale des 
Geschäftsjahrs 2025/26 
einen Umsatz von 846,3 Mil-
lionen Euro (+5,8%), ein 
EBITDA von 174,7 Millionen 
(+11,2%), ein EBIT von 0,0 
Mio. (nach plus 6,8 Mio.) 
und einen Überschuss von 
minus 63,5 Mio. (nach minus 
62,7 Mio.) - entsprechend 
minus 1,86 Euro je Aktie 
(nach minus 1,84 Euro).

CEO Mertin Michael  beigestellt

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 2 1 2 

Kursziel: 20,3 EUR von 10,0 EUR bis 40,0 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

Mayr-Melnhof seit 1nem Jahr (plus 50-MA) Quelle: bahaAT&S seit 1nem Jahr (plus 50-MA) Quelle: baha

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 1 2 0 

Kursziel: 93,9 EUR von 82,2 EUR bis 115,0 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 
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MIX I

»Addiko Bank befin-
det sich vor den Zahlen 
am 12. November in 

der Quiet Period.< 
 »AT&S. Erste Group er-

höht für die Aktie die 
Empfehlung von Akku-

mulieren auf Kaufen - und das 
Kursziel von 22,5 auf 40,0 
Euro. Letzter Kurs: 33,95 
Euro.< 
 »Flughafen Wien. 

NuWays bestätigt für 
die Aktie die Empfeh-

lung Halten - und das Kursziel 
von 58,0 Euro. Letzter Kurs: 
52,0 Euro.< 
 »Pierer Mobility lädt 

am 19. November um 
10:00 Uhr (MEZ) ins 

House of Brands, Gewerbege-
biet Nord 20, 5222 Munder-
fing, zur außerordentlichen 
Hauptversammlung. < 
 »Valneva gibt positive 

Ergebnisse seiner klini-
schen Phase-1-Studie 

zur Untersuchung der Sicher-
heit und Immunogenität von 
VLA1601 bekannt, seinem adju-
vantierten, inaktivierten Impf-
stoffkandidaten der zweiten 
Generation gegen das Zika-
Virus (ZIKV). < 

 »Wolford lädt am 13. 
November, um 9:00 
Uhr in die Räumlichkei-

ten der Wolford AG, Büro-
standort Rheinstraße 2, 6971 
Hard, zur außerordentlichen 
Hauptversammlung. < 
 »Internationale 

Companynews.  

Der britische Mischkonzern AB 
Foods erwägt im Rahmen 
eines Konzernumbaus, seinen 
Textil-Discounter Primark und 
sein Lebensmittelgeschäft vonei-
nander zu trennen. Derweil hat 
das Unternehmen im vergange-
nen Geschäftsjahr deutlich we-
niger verdient, wobei vor allem 
der geringe Zuckerpreis zu 
schaffen machte. Der Umsatz 
schrumpfte um drei Prozent auf 
knapp 19,5 Milliarden britische 
Pfund (22,2 Mrd Euro). 
 
Der um Sondereffekte berei-
nigte operative Gewinn ging 
um 13 Prozent auf 1,73 Milliar-
den Pfund zurück. 
 
Der Ölkonzern BP profitierte 
im dritten Quartal von Fort-
schritten beim Konzernumbau 
und damit niedrigeren Produkti-
onskosten. Das bereinigte EBIT 
im fortgeführten Geschäft legte 
leicht auf 5,3 Milliarden Dollar 
zu. Wegen höherer Finanzie-
rungskosten ging der bereinigte 

Überschuss leicht auf 2,2 Milli-
arden Dollar zurück. 
 
Der Dialyseanbieter Fresenius 
Medical Care kommt mit sei-
nem Sparprogramm voran. Im 
dritten Quartal bescherten die 
Kostensenkungen dem Konzern 
überraschend viel Gewinn, 
zudem konnte er organisch 
stark wachsen. Der Umsatz 
kletterte um drei Prozent auf 
knapp 4,9 Milliarden Euro, 
wobei negative Währungsef-
fekte dämpften. Das bereinigte 
operative Ergebnis kletterte um 
22 Prozent auf 574 Millionen 
Euro, unter dem Strich legte 
der auf die Aktionäre entfal-
lende Gewinn um 29 Prozent 
auf 275 Millionen Euro zu. 
 
Der Modekonzern Hugo Boss 
blickt etwas vorsichtiger auf 
das laufende Jahr. Umsatz und 
EBIT dürften an den unteren 
Enden der ausgegebenen 
Spannen liegen und verweist 
auf negative Wechselkursef-
fekte. Hugo Boss rechnet aktu-
ell mit Erlösen von 4,2 bis 4,4 
Milliarden Euro sowie einem 
EBIT von 380 bis 440 Millionen 
Euro. Im dritten Quartal sank 
der Umsatz um vier Prozent auf 
989 Mio. Euro. Das EBIT blieb 
mit 95 Millionen Euro stabil.  
 
Der Medizintechnikkonzern 
Philips hat im dritten Quartal 
operativ deutlich besser abge-
schnitten als erwartet und peilt 
nun das obere Ende der bis-
lang in Aussicht gestellten Ziele 
an: eine Marge auf das berei-
nigte EBITA von 11,3 bis 11,8 
Prozent. 
 
Der Lkw-Zulieferer SAF-Hol-
land senkt wegen einer einge-
trübten Absatzerwartung 
erneut das Umsatzziel. Dieser 

dürfte 2025 bei 1,70 bis 1,75 
Milliarden Euro liegen. Ende 
Juli hatte SAF den Ausblick be-
reits von 1,85 bis 2,0 auf 1,8 
Milliarden Euro verringert. Die 
Erwartungen für die bereinigte 
EBIT-Marge von 9,3 Prozent 
bleibt hingegen unverändert. 
 
Der Auto- und Industriezuliefe-
rer Schaeffler hat im dritten 
Quartal vor allem wegen Wert-
minderungen infolge einer Soft-
wareumstellung den Verlust 
unterm Strich von 45 auf 287 
Millionen Euro ausgeweitet - es 
fielen auch Kosten Kosten für 
den laufenden Stellenabbau in 
Europa an. Der Umsatz ging 
zwei Prozent auf 5,83 Milliar-
den Euro zurück, das berei-
nigte EBIT legte um 28,1 
Prozent auf 264 Millionen Euro 
zu.  < <ag/red> 
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In Kürze 
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Quelle: baha in Prozent

EuroTeleSites AG 0,62 

Flughafen Wien AG 0,38 

AT&S 0,29 

UBM Development AG 0,00 

PIERER Mobility AG 0,00 

Addiko Bank AG 0,00 

CA Immobilien -0,17 

Österreichische Post -0,33 

AUSTRIACARD AG -0,40 

DO & CO -0,48 

FREQUENTIS AG -6,63 

Mayr-Melnhof -4,76 

Lenzing AG -3,88 

Kapsch TrafficCom AG -2,99 

RHI Magnesita N.V. -2,94 

voestalpine AG -2,92 

UNIQA Insurance -2,48 

OMV AG -2,32 

Semperit AG Holding -2,11 

Telekom Austria AG -2,08

Verliereraktien

Gewinneraktien 
(WBI-Index, heute)
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PORR AG im Fokus: CFO Klemens Eiter präsentiert  Zahlen,  
Fakten und Perspektiven. Mehr erfahren im Video!

Austrian Stock Talk

PORR wächst durch den  
Infrastrukturboom  

in Osteuropa

Dies stellt keine Anlageempfehlung der Wiener Börse AG dar. 
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Die Wiener Börse hat die ATX-Beobachtungsliste für den 
Oktober 2025 veröffentlicht. Monatlich aktualisiert dient 
diese als Entscheidungsgrundlage für die etwaige Neu-

aufnahme und/oder Streichung von Aktientiteln bei der halb-
jährlichen Überprüfung der ATX-Zusammensetzung im März 
bzw. September. Im September hieß es hier an dieser Stelle: 
„Palfinger klopft vehement an die Tür des Leitindex ATX”. Da-

mals noch auf Platz 21 des Umsatzrankings der Wiener 
Börse, nun bereits auf dem entscheidendem 20. Platz. Leid-
tragende wäre SBO, das das Kriterium eines Top-25-Platzes 
beim kapitalisierten Streubesitz verletzt. Sonst die CPI 
Europe. Dann wäre die CA Immo die letzte im ATX verblie-
bene Immobilienaktie, während die Branche den Index vor 
noch gar nicht so langer Zeit (inkl. conwert, s Immo, Immoe-
ast) wesentlich beeinflusste. Etwas, das vor 20 Jahren nicht 
einmal möglich gewesen wäre. Erst im März 2011 schaffte es 
die erste Immoaktie nach einer Regelwerksänderung in den 
Leitindex aufzurücken: Immofinanz mit einer Gewichtung von 
mehr als acht Prozent - wäre heute ein ATXFive-Mitglied ge-
wesen. Conwert und CA Immo zogen damals auch ein. Wei-
chen mussten Flughafen Wien und Mayr-Melnhof, Semperit 
wurde durch die Übernahme von bwin ‘gerettet’. < 

Palfinger kühlt den Sekt ein
INDEX HEUTE ... UND VOR 20 JAHREN - DIE ATX-BEOBACHTUNGSLISTE 10/2025

ATX Beobachtungsliste 10/2025 - mehr hier

ATX Beobachtungsliste 10/2005 - mehr hier
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Binnen weniger Tage haben JPMorgan Asset Manage-
ment und die Deutsche Bank umfangreiche Auswer-
tungen zu langfristigen Renditen an den 

Kapitalmärkten vorgelegt – und darauf aufbauend mögli-
che Renditepfade der Zukunft für Aktien, Anleihen und 
Cash aufgezeigt.  
2026 Long-Term Capital Market Assumptions auf jpmor-
gen.com 

The Ultimate Guide to 
Long-Term Investing auf 
dbresearch.com 

Die beiden Studien bie-
ten zunächst einen Giga-
Datenfundus – viele 
Fakten dürften Anlegern 
so nicht präsent sein – 
etwa, dass ein Investment 
in deutsche Anleihen zwi-
schen 1910 und 1916 real 
gesehen ein Totalverlust 
war. Deutlich besser lief 
es bei den Emissionen 
1917 und 1918. Diese ver-
loren nur schlappe 99 
Prozent und benötigten le-
diglich 92 Jahre, um das 
Ausgangsniveau wieder 
zu erreichen. Die be-
grenzten Ertragschancen 
bei Anleihen erwiesen 
sich angesichts der hefti-

gen Inflationsschübe als Rendite-Killer. Auch die Staatsan-
leihen vieler anderer Länder waren faktisch Totalverluste. 

Doch auch wer die MSCI-World-Statistik im Kopf hat, wo-
nach es „unmöglich“ sei, nach 15 Jahren mit Aktien einen 
Verlust zu machen, sollte sich die historischen Daten der 
Deutsche-Bank-Studie zu Gemüte führen: Die 1961 begin-
nende Aktienbaisse in der Schweiz erreichte ihren Tief-
punkt real erst im Jahr 1971, es sollte 19 Jahre dauern, bis 
ein Verlust ausgeglichen werden würde. Der Maximalverl-
lust lag bei fast 70 Prozent. Die 1999 beginnende Baisse in 

Griechenland erreichte ihren Tiefpunkt 2011 und wurde 
auch bis Ende 2024 noch nicht egalisiert. 

Es ist immer wieder hilfreich, ein wenig auf derartige Gru-
selzahlen zu blicken. Nicht, um die Blaupause für die Zu-
kunft zu erhalten, sondern um zu verstehen, welche Folgen 
Kriege, politische und soziale Krisen und Inflation haben 
können (Anleger in ukrainischen Wertpapieren müssen 
nicht so weit zurückgehen, um zu wissen, wovon die Rede 
ist!). Und wer die Historie richtig deutet, wird verstehen, 
dass auch in Zeiten von Polykrisen eben solche Szenarien 
extrem unrealistisch sind – die meisten entwickelten Märkte 
und Schwellenländer bieten mal höhere, mal niedrigere Ri-
sikoprämien, aber ein Totalverlust liegt heute mit einem 
ziemlich hohen Konfidenzniveau nicht im Rahmen des Er-
wartbaren. 

So weit, so erbaulich. Kommen wir nun zu den wichtigs-
ten Antworten auf die Fragen nach den langfristigen Trei-
bern von Renditen bei Aktien, Anleihen und Cash. 

Aktien: Die wichtigsten Renditetreiber sind Wachstum (ins-
besondere Technologie und Innovation), Produktivität, Mar-
genentwicklung, Dividenden und Bewertung. In den 
kommenden Jahren werden demnach KI und Tech-Adop-
tion die Margen zunächst hochhalten, dann durch breite 
Anwendungen die Chancen in andere Sektoren verlagern. 
Daraus folgt, dass die Outperformance der USA für die 
kommenden Dekaden weniger wahrscheinlich wird. Inter-
nationale Diversifikation und die Reduktion von Klumpen-
risiken werden zunehmend wichtiger. Aktives Management 
hätte bei einer Rekalibrierung der Märkte Vorteile gegen-
über Index-Investments, die die Tech-Führerschaft der USA 
widerspiegeln. 

Anleihen: Die nominale Performance von Anleihen wird 
durch Startrenditen, Inflationserwartung, Geldpolitik und 
Risikoaufschläge bestimmt. Höhere Defizite und Protektio-
nismus werden demnach zu steileren Zinskurven und damit 
attraktiveren Laufzeiten bei Bonds führen. Real ist die In-
flation entscheidend: Historisch schwankten reale Bond-
Renditen, waren aber in Umbruchsphasen 
(Inflationsschübe, Deflationsdruck) besonders volatil. Bis 

KOMMENTAR
ALI MASARWAH  
FONDSANALYST UND GESCHÄFTSFÜHRER VON ENVE-
STOR.DE

Aktien, Renten, Cash – 
was treibt die Renditen 
der nächsten zehn 
Jahre?

Viele fragen sich: 
Was sind die 
 Folgen der  KI-
Bubble? Drohen 
uns Inflationsge-
fahren? Werden 
Produktivitäts-
schübe durch 
 Innovationen die 
hohen Bewertun-
gen auffangen? 
Wie gravierend 
werden die 
 demografisch 
 bedingten Deflati-
onsgefahren 
 wirken? 

Foto:  Pixabay KERBSTONE
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2026 sehen die Analysten eine höhere Inflationsvolatilität 
und größere Zinsbandbreiten, was Qualitätsanleihen und 
inflationsgeschützte Assets begünstigt. 
 
Cash:  Die Cash-Rendite ist kurzfristig eng mit dem Leitzins 
verbunden, langfristig aber vor allem durch Inflationsent-

wicklung und Krisen (z.B. 
Finanzkrise) limitiert. Bei 
hartnäckiger Inflation 
wird Cash attraktiver blei-
ben als in Nullzinszeiten, 
aber in realen Werten 
dürften Geldmarktfonds 
zumeist hinter Aktien und 

Anleihen zurückfallen. Daher müssen Anlegende immer die 
Opportunitätskosten von Cash im Blick behalten. 

Interessant ist, dass beide Studien recht klar die Rever-
sion-to-the-Mean-These vertreten. Die Out- und Underper-
formance der wichtigsten Assetklassen wird in der Zukunft 
stärker von Bewertungsniveaus getrieben als vom techno-

logischen Disruptionspotenzial, das die Märkte von heute 
nach oben treibt. Besonders Anhänger der These des US-
Exzeptionalismus werden aufhorchen: Technologieführer-
schaft allein reicht nicht aus für künftige Outperformance, 
wenn die Bewertungen schon sehr hoch sind. Angesichts 
der überwiegend optimistischen Sicht für Aktien gehen 
beide Häuser von einer weiter hohen Performance von Pri-
vate Equity aus, das vom Zugang zu M&A, Innovations-
druck und – last but not least – von der Illiquiditätsprämie 
und aktivem Management profitieren wird. 

Bei Anleihen steht ein Regime mit mehr Volatilität, höhe-
ren Term-Risk-Prämien, unterschiedlichen Wachstumsmus-
tern zwischen entwickelten Ländern und Schwellenländern 
und einer Renaissance risikoadjustierter Bond-Returns im 
Vordergrund. Mehr Risiko, mehr Ertrag, heißt es. Auch 
Hochzinsanleihen dürften bei steigender Inflation einen 
Vorteil gegenüber Staatsanleihen haben, aber nur so 
lange. Sollte allerdings die Situation kippen, würden im 
Zuge von Rezessionen die Ausfallrisiken stark steigen – 
dann wären Staatsanleihen die klassischen Rettungsanker.< 

BÖRSE EXPRESS

BRANCHE

Zwei Studien , die 
Einblicke für die 
nächsten zehn 
Jahre geben.

VIELFALT  
SCHAFFT  
ZUKUNFT.

Semperit wurde in der Kategorie Geschlechter- 
diversität mit dem IV-Diversitätspreis Spektrum 
2025 ausgezeichnet – ein starkes Zeichen  
für Chancengleichheit und eine inklusive  
Unternehmenskultur.

Mehr dazu unter: semperitgroup.com
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Investment-Ideen 

direkt in Ihr  

Postfach

Neu dabei: Anleihen  

der Erste Bank

Anzeige

Investitionen bergen Chancen und Risiken.

Anlagethemen im FokusInvestment News
Ausgabe 109 September 2025

Werbemitteilung

Anlagethemen im FokusInvestment News

Airbus baut Marktposition 

aus
A320-Familie steht vor  
Rekord bei Auslieferungen 

Seite 8

ERSTE STOCK GOLD
Ein Fonds mit Fokus auf 
Goldminenaktien 
Seite 5

Das Vertrauen in Krypto-

währungen wächst
Gute Aussichten für die 
Handelsplattform Coinbase?  

Seite 9

Neuer Name, neuer Fokus

Schoeller-Bleckmann setzt 

auf Zukunftstechnologien 

und globale Expansion
Seite 10

Lange machten Anleger:innen einen großen Bogen um den japanischen Akti-

enmarkt. Erst im Jahr 2012 wurde er wiederentdeckt. Seitdem zeigt der Markt 

eine positive Entwicklung. Im „Thema im Fokus“ beleuchten wir die Gründe, 

zeigen auf, mit welchen Herausforderungen das Land der aufgehenden Son-

ne derzeit zu kämpfen hat – und erklären, warum Investments mit Teilschutz 

gerade jetzt interessant sein könnten. 

Auch der Goldpreis kennt seit Jahren nur eine Richtung. Größter Treiber hinter 

der Klettertour sind die Zentralbanken – allen voran China, das seine Reserven 

kräftig aufgestockt hat. Viele Minenbetreiber arbeiten dadurch heute deutlich 

profitabler als noch vor wenigen Jahren. Vor diesem Hintergrund stellen wir 

Ihnen in der Rubrik „Fonds im Fokus“ einen globalen Aktienfonds vor, der 

überwiegend in Aktien investiert, die im Goldsektor tätig sind.

Außerdem erklären wir, warum die ehemalige Schoeller-Bleckmann Oilfield 

Equipment AG nicht nur ihren Namen geändert, sondern auch ihren Ge-

schäftsschwerpunkt verlagert hat, werfen einen Blick hinter die Kulissen der 

Krypto-Handelsplattform Coinbase, und zeigen auf, was Airbus neben seinen 

Flugzeugen sonst noch so im Portfolio hat.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!
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Die Europäische Zentralbank (EZB) hat den Einlagezins zwischen Juni 2024 

und Juni 2025 aufgrund des nachlassenden Preisdrucks acht Mal in Folge ge-

senkt – aktuell liegt er bei 2,0 Prozent. Damit hat sich auch das Umfeld für 

klassische Sparformen wie Sparkonten erneut gewandelt. Wer auf der Suche 

nach stabilen Erträgen über dem aktuellen Zinsniveau ist, sollte verstärkt auch 

andere Möglichkeiten in Betracht ziehen. Im „Thema im Fokus“ stellen wir eini-

ge dieser Alternativen vor.In der Rubrik „Fonds im Fokus“ beleuchten wir diesmal ein Investmentprodukt, 

das mit moderner Struktur sowie Transparenz überzeugen kann und sich be-

sonders für langfristig orientierte Anleger:innen eignet: den CORE Dynamic. 

Dabei handelt es sich um einen gemischten Dachfonds, der kosteneffizient 

durch den Einsatz preiswerter und auch passiv gemanagter Produkte wie ETFs 

und ETCs in globale Aktien, Anleihen und alternative Anlageklassen investiert.

Außerdem gehen wir der Frage nach, wie der Chiphersteller Infineon durch 

strategische Partnerschaften und gezielte Investitionen seine Marktposition 

weiter stärkt, werfen einen Blick auf die Digitalisierungsstrategie von DAX-

Schwergewicht Siemens und zeigen auf, wie voestalpine mit dem herausfor-

dernden Umfeld im europäischen Stahlmarkt zurechtkommt.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!
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